
I.dteratur
das aktive Zeugnis tür Christus dem Laıi:en ZUZUWEISEN (64); gew\iß „Ast €es nicht leicht
für den Laıen, der vielleicht tagsüber ın ı1nem unruhigen un aufreibenden
steht > .. VOr seinem ett niederzuknien der überhaupt 10238  — se1LNE Gedanken auf
relig1öse Meditationen der ıne Art Gebet richten“ Und doch muß immer
wıeder getan und immer neu versucht werden; denn wenn dieses „relıg1öse und
hche Drum un Dran beiım Christen verhältnismäßig ger1ng ıst Un bleibt”
wıird jenes weıt schwaıerigere die Arbeıit, den Beruf, den Wirbel des öffentlichen
Lebens 1n einer „dauernden geistigen Lebensatmosphäre“ 161) leben und Z
ständıgen Gebet als uNserer „Zweıten Natur” un!| ZUr ständigen „ Vereinigung
mıt Christus“ (64) machen völlig unmöglıch und unvorstellbar, und eın echtes
Bemühen wıirklıch christhliche Weltdurchdringung scheint uns dann zweiıfelhaft.
In iner Zeit, da heidnische, islamitische, kirchlich ungebundene Ärzte, Bankdirektoren,
Unternehmer, Techniker und Manager aller Art „stille Stunden“, Betrachtung, Be-
schauung, das Gespräch mıt ott fordern, können WIT Katholiken uXs wenigsten
mıt ıner Art „ Weltfrömmigkeit“” abfinden.

Lanz Dr. Ferdinand Klostermann
Pädagogik unm:! Katechetik

Pädagogik ım ald. Herausgegeben VO.  5 Franz Hilker. (XAIV W, J  62.) Mıt insgesamt
614 Abbildungen, schematischen Zeichnungen un YTabellen ın Verbindung mıt e1in-
führenden Beiliträgen bekannter Fachleute. Freiburg 1956, Verlag Herder. Leinen

Halbleder O5 Vorzugspreis für Bezieher des „Lexikons der Päd-
agogık” und BO

Wenngleich dıe Pädagogik ine verhältnismäßig junge Wissenschaft ıst, sınd
doch ıhre Stoffgebiete bereıts unübersichtlich geworden. Um mehr ıst dieser —
fassende, systematische Aufriß begrüßen. Die Ausführungen begınnen miıt einer
Anthropologie und psychologischen Urijentierung. Ihnen iolgt 1ne€ Kinführung 1n die
KErziehungsmächte: Yamilie, Kirche un Schule. Die modernen Formen der musischen
Frziehung, der Leibeserziehung un der Heilpädagogik werden auigezelgt. kın Aufr:
der Jugendpädagogik, der Krwachsenenbildung und der historischen Pädagogık
schließt das Werk ab. KEıne besondere Anschauhchkeit erhält der ext durch die zahl-
reichen, sehr gut gewählten DBilder. Wort und ild bilden eiıne glückliche Einheit.

Durch die große Zahl vonxL Fachleuten ist gelungen, kurze, präzıse un! doch sehr
umfassende Darstellungen der einzelnen Sachgebiete gewınnen. Diıese begrüßens-
werte Übersicht biıldet eine ’ sehr glückliche Krgänzung des großen pädagogıschen
Lexikons Sie ermöglicht eine rasche Einsicht ın dıe einzelnen pädagogischen Sach-
gebiete und eın  s anschauliches Gesamtbild zugleich. Dem Verlag kann INa  —- diesem
Werk Dur gratulieren.

Linza.d DDr Alois Grub
W;  1€e€  ° !Bon Bosce seine Buben© Von Don artolomeo Faseie. Übertragen VO.

tto Karrer. Mit Bıiıldern. München 1955, Verlag Ars Leinen A  —
Das Hauptgewicht wurde auf die: Wıedergabe der erzieherischen‘ Weisungen 5C-

legt, wıe  b 11a S16 aus den Ansprachen, Aufsätzen und Briefen Don Boscos entnehmen
kann. Nach seinem eigenen Geständnis verwendete Don DBosco 1 Verkehr mıt seimnen
Buben vıele konkrete Züge und Beispiele, 1 aDNZCH aber nichts Neues, Der KErfolg
stammte aus der bezaubernden Milde, mıt der se1ne apostolischen VWorte vorbrachte;
ke:  1n Herabsteigen den Zöglingen, sondern ein  I Hinaufziehen Z gütigen ott.
Konviktspräfekten könnten aus diesem. uüchleın vıel lernen.

Stift Klosterneuburg beı 1en Dr. Adaolf Kreuz
Me:  ıne Mädchen zwischen und Leitgedanken Selbsterziehung. Von Magda

Kaiser. oto. Donauwörth, Verlag Ludwig Auer/Cassianeum. Leinen
6.3  —
KEıne erfahrene Lehrerin legt unNs hıer ein uch VOT, das von ıhrer eigenen Er-

ziehungsarbeit ın der FE und Volksschulklasse einer bayerischen Landschule berichtet.
Die erfasserin wiıll den Mädchen, die ın das Übergangsstadium VO. der bloßen Fremd-
S Selbsterziehung eingetreten sind, in ınem Jahresmotto ınen „unpersönlichen“ und


